
3-JÄHRIGE DUALE 
AUSBILDUNG ZUR 
PFLEGEFACHKRAFT 

Ist diese Ausbildung wirklich 
etwas für mich? 

Ob ein Beruf in der Pflege der richtige ist, kann 
am besten jeder selbst beurteilen. Können Sie 
die folgenden Fragen mit „Ja“ beantworten? 

 Habe ich genug Energie, die deutsche 
Sprache bis zum Niveau B2 zu lernen? 

 Bin ich einfühlsam und habe Freude am 
Umgang mit Menschen verschiedenen 
Alters? 

 Interessiere ich mich für pflegerische, 
medizinische und soziale Aufgaben? 

 Traue ich mir zu, Menschen mit einem 
unterschiedlichen Hilfebedarf zu pflegen 
und zu betreuen? 

 Kann ich körpernah mit kranken und 
pflegebedürftigen Menschen umgehen? 

 Bin ich auch bereit, Verwaltungs- und 
Schreibarbeiten zur Planung und zur 
Dokumentation zu erledigen? 

 Kann ich eigenverantwortlich, aber auch 
im Team arbeiten? 

Unsere Unterstützung für Sie 

 Die Zusammenarbeit von Diakonie Baden
-Württemberg und APPK steht für einen 
legalen, sicheren und transparenten Weg 
nach Deutschland. 

 Wir unterstützen sie administrativ und 
finanziell bei der Beschaffung von 
Dokumenten und Visa. 

 Wir übernehmen die Kosten für die Reise 
zu Ihrem potenziellen Ausbildungsplatz. 

 Wir erstatten Ihnen bei Beginn der 
Ausbildung einen Teil der entstandenen 
Kosten des Deutschkurses. 

Was macht ein/e Pflegefach-
mann/ Pflegefachfrau 

Pflegefachkräfte betreuen und versorgen 
Menschen in allen Versorgungsbereichen der 
Pflege (Kranken- Kinderkranken- und Alten-
pflege). Außerdem führen sie ärztliche 
Anordnungen durch, assistieren bei ärz-
tlichen Maßnahmen, dokumentieren Patien-
tendaten und wirken bei der Qualitätssicher-
ung mit. Pflegefachkräfte im Bereich der Al-
tenpflege betreuen und pflegen 
hilfsbedürftige ältere Menschen. Sie unter-
stützen diese bei der Alltagsbewältigung. Sie 
beraten die älteren Menschen, motivieren 
sie zu sinnvoller Beschäftigung und nehmen 
pflegerisch-medizinische Aufgaben wahr. 



Ablauf des Projekts 

1. Phase: 

 Erste Kontaktaufnahme (Telefon/E-Mail) 

 Informationsveranstaltungen für Ausbild-
ungsinteressierte 

2. Phase: 

 Bewerbungsschreiben mit Schul- oder          
Berufsabschlusszeugnissen 

 Vorstellungsgespräch 

 Entscheidung über die Teilnahme am Projekt 

3. Phase: 

 Deutsch lernen und verbessern 

4. Phase: 

 Anerkennung der Zeugnisse 

 Hospitation in einer Pflegeeinrichtung in 
Deutschland 

 Ausbildungsvertrag  

5. Phase: 

 Visumverfahren und Einreise nach Deutsch-
land 

6. Phase 

 Dreijährige Ausbildung in Deutschland 

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

 Sie haben Interesse in Deutschland eine 
dreijährige duale Ausbildung zu absolvieren 

 Sie haben Interesse an einer Arbeit im 
sozialen Bereich, weil es Ihnen gefällt mit 
Menschen zu arbeiten. 

 Sie haben einen mittleren Schulabschluss. 

 Sie sind schon 18 Jahre alt. 

 Sie sind bereit Deutsch bis zum B2-Niveau zu 
lernen. Sie können mit der Ausbildung 
beginnen, wenn Sie Ihre Deutschkenntnisse 
schon auf dem B2-Niveau haben. 

 Sie sind bereit kranke, alte und 
pflegebedürftige Menschen zu betreuen und 
zu pflegen. 

 Sie sind tolerant und offen, um in 
internationalen Teams zu arbeiten. 

 

Partnerschaft APPK—Diakonie 

Seit 2014 führt APPK in Zusammenarbeit mit 
der Diakonie aus dem Bundesland Baden-
Württemberg, Deutschland, Projekte für die 
Ausbildung in Deutschland, durch.  

Ziele  der Projekte sind: 

- Dreijährige Ausbildung mit der Möglichkeit 
der anschließenden Beschäftigung als 
Fachkraft. 

- Erwerb von Fähigkeiten und Kompetenzen 
für den Beruf für die erfolgreiche Integration 
in den Arbeitsmarkt in Deutschland und 
Kosovo. 

- Austausch von Erfahrungen zwischen 
Deutschland und Kosovo. 

Unsere Kontaktdaten: 

APPK 
Str. Rexhep Krasniqi nr. 59, 10000, Pristine, 
Kosovo 
Tel: +383 (0) 38 554 155  I +383 (0) 38 554 166 
Mob: +383 (0) 44 507 628 
E-mail: info@appk.org  
www.appk.org I www.fb.com/appkorg 

     DIAKONIE 

     www.diakonie-wuerttemberg.de 

Wie verläuft die Ausbildung 

Die dreijährige Ausbildung im dualen System 
beinhaltet Theorie und Praxis. Sie findet in der 
Fachschule und in Ausbildungsbetrieben statt. 
Während der Ausbildung erhalten die 
Auszubildenden eine monatliche 
Ausbildungsvergütung. 

Die Ausbildung wird nicht nur in Deutschland, 
sondern in allen Ländern der EU anerkannt. 


